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Donnerstag, den 24. Heptembetx
Verantwortlicher Redakteur: O. Opitz. �- Druckfjserlag und Expeditiotn O. Opitz in Namslau

A. Amtlieher Theil.
NO« 3771 Namslau, den 18. September 1885.

Betrifft die Ausführung der Neuwahlcn zum Haufe der Abgeordneten.
Nach Anordnung des Herrn Ministers des Sintern Excellenz soll mit den Vorarbeiten für

die Neuwahlen zum Hause der Abgeordneten unverzüglich vorgegangen werden.
Jn Folge dessen veranlasse ich die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises

hierdurch, mit der Aufstellung der Urlisten sofort nach Eingang dieser Verfügung zu beginnen.
Gleichzeitig bringe ich nachstehend das Verzeichnis; der für die ländlichen Ortschaften des

Kreises feftgeftellteti Urwahlbezirke, der Wahlorte, Wahllokale, der Zahl der in den einzelnen Ab-
theilungen zu wählenden Wahlmänner und der Herren Wahlvorsteher resp. deren Herren Stellver-
treter zur öffentlichen Kenntniß und bemerke in Bezugauf die Listenaufstellung 2c. noch Folgendes:

1. Bei Berechnung der Seelenzahl sind die zum aktiven Heere gehörenden Militärpersonen der
Civilbevölkerutig hinzuzuzähleu

2. Jn die Urliste können nur solche Personen aufgenommen werden, welche
a! Preuszifche Unterthanen sind, b! das 24. Lebensjahr vollendet haben, c! sich im Be-
fit; der bürgerlichen Ehrenrechte befinden, d! seit wenigstens 6 Monaten ihren Aufenthalt
oder Wohnsitz am Orte haben, e! keine öffentliche Armenunterftützung beziehen.

3. Die Urwählerliste ist in jeder Gemeinde genau nach der Höhe der Steuern anzulegen, derge-
stalt, daß mit dem Namen des Höchftbesteuerten angefangen und so abwärts bis zum Niedrigst- resp.
Unbesteuerten fortgefahren wird. Gleichbefteuerte resp. Unbesteuerte sind unter sich in alpha-
betischer Ordnung der Namen in die Liste einzutszrageu Jch mache darauf aufmerksam, daß
jeder Urwähler mit sämmtlichen direkten Staatssteuerm die er in dem Urwahlbezirke zu ent-
richten hat, zum Anfatz gebracht werden muß. Die Rubrik ,,Summe« muß aufgerechnet wer-
den, damit man aus jeder Liste sogleich ersehen kann, wieviel Steurn sämmtliche Urwähler
der Gemeinde- und Gutsbezirke zahlen. - e

4. Für die Ausführung des Wahlgeschäfts finden die Vorschriften der Allerhöchsten Verordnung
vom 30. Mai 1849 und des neuen Wahlreglements vom 4. September 1882 Anwendung.

5. Die aufgestellten Urwählerlisten sind am 5., 6. und 7. October er. öffentlich auszulegen; am
4. October er. ist in allen Ortschaftenaitf ortsübliche Weise bekannt zu machen, daß und in
welchem Lokale die Auslegung erfolgt. Aus jeder Urliste ist die Zahl der Wahlmänner des
Wahlbezirks und dessen allgemeine Abgrenzung anzugeben. Wer die Arcfstelluiig der Urwäh-
lerlisten für uurichtig oder unvollständig hält, kann innerhalb der obigen Frist seine Einwen-
dungen bei der Ortsbehörde, welche die Auslegung bewirkt hat, schriftlich anbringen oder zu
Protokoll geben und sind mir dergleichen Reclamationeti aus den Landgemeinden durch die
betreffenden Gemeinde-Vorstände unter Anschluß der Urliste durch expresse Boten zur Entschei-
dung einzureichen. Jn den Städten erfolgt die Entscheidung der Reklamationen durch die Ma-
gifträte. Nach Ablauf der dreitägigen Reklamationsfrist ist unter jede Urwählerliste nachstehen-
des Atteft zu fegen und von sämmtlichen Mitgliedern des Guts- und Gemeinde - Vorstandes
unter Beidrückung des Amtssicgels durch Unterschrift zu vollziehen: »

»Von dem unterzeichneten Guts: resp. Gemeinde-Vorstand wird hiermit amtlich beschei-
nigt, daß die vorstehende Urwählerliste der Gemeinde N. N. am 5., 6. und 7. October
er. in dem . . . . . Lokale öffentlich ausgelegen hat, diese Auslegung öffentlich bekannt
gemacht ist, und daß innerhalb dieser 3 Tage gegen den Inhalt der Urwählerliste keine
Einwendungen erhoben worden find«

Demnächst sind die Urlisten sofort am 8. October er. den Herren Wahlvorftehern
zuzustelleu Die Herren Wahlvorsteher event. deren Herren Stellvertreter ersuche ich, sich unter
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Zuziehung der betreffenden Herren Gemeindeschreiber der Aufstellung der Abtheilungslisten zu
unterziehen, wobei folgendes Verfahren zu beobachten ist. Nach Anleitung des Formulars A
werden die Urwähler des Urwahlbezirks in der Ordnung verzeichnet, daß mit dem Namen des
Höchstbesteuerten angefangen wird, dann derjenige folgt, welcher nächst jenem die höchsten Steu-
ern entrichtet und so fort bis zu denjenigen, welche die geringsten oder gar keine Steuern zu
bezahlen haben. Der Gesammtbetrag aller Steuern ist zu summiren. Die Abgrenzung der
Abtheilungen wird von hier aus erfolgen.
Die Abtheilungsliften und die Urwahllisten sind mir behufs der Prüfung und Feststellung
bis Donnerstag den l5. October er. Mittags 12 Uhr vom Wahlorte aus einzureichen

Nach erfolgter Feststellung werde ich dieselben demnächst Sonnabend den l7. Octo-
ber er. durch die Post den Herren Wahlvorstehern wieder zugehen lassen. Die Listen sind
sodann am 19., 20. nnd 21. October er. am Wahlorte und im Vkaljllokale öffentlich aus-
zulegen. Die Auslegung hat der Gemeindevorsteher des Wahlortes zu veranlassen. Jn Be-
treff des Reklamations-Verfahrens gegen die Abtheiluttgs -Listen kommen die oben beziiglich
der Urlisten gegebenen Vorschriften gleichmäßig zur Anwendung. Nachdem die Abtheilungs-
listen durch die Bescheiniguiigen beziiglich der Auslegung und der Reklamationem wie sie oben
für die Urlisten vorgeschriebem durch den Gemeindevorstand des Wahlortes abgeschlossen wor-
den, ist jede spätere Aufnahme von Urwählern in dieselbe untersagt und sind mir bis Don-
nerstag den  October er. Mittags 12 Uhr alle Urwahl- und Abtheilungslisten Seitens
der Gemeindevorsteher der Wahlorte wieder einzureichen Alsdann werde ich die Listen den
Herren Wahlvorstehern mit einem Formulare des Wahlprotokolls der Verordnung vom 30.
Mai 1849 und des Reglemente: vom 4. September 1882, sowie eines Nachtrages zu dem
Letzteren vom 22. Augnst 1885 übersenden Die Herren Wahlvorsteher ersuche ich aber schon
jetzt durch diese Kreisblatt-Versiigung, sich der Leitung der Wahlen an dem noch später
bekannt zu machenden Tage in den durch das nachstehende Tableau bestimmten Wahlorten
und. Lokalen gefälligst zu unterziehen.

Formulare zu Urlisten und Abtheiltingslisten sind in der Ovitzschen Druckerei vorriitlsigx
geschriebene Formulare dürfen nicht verwendet werden.

Verzeichnis; der im Landkreise Namslau aufgeftellten Urwahlbezirku

F; Wahlmän-
· , · Seelenzahl. nerzahl der - «ä Urwahl-Bezirk. Abtheilung Wahlvorstehen Stellvertreter. Wahlort

«» einz. zus. 1. 1114111. Sa.

1 Stadt Reichthal ��� 1317 2 1 2 5 Bürgermeister Kämmerer Warsecha Rathhaus.
Schlesinger

�w; Vaukwitz 254 t Rittergutsbesitzer Wirthschaftssoikector Schule.L  Gem. dto. 621 s 875 1 1 1 3 Lindner Dworatschek
Gut Dammer 391 Rittergutsbesitzer Wirthschafts-Jnspektor Schule.3 I Gem. dto. 1163 t1554 2 2 2 6 von Spiegel Bogatsch
Gut Glausche 122 -

4 Gen« m?� Es« 1538 2 2 2 6 Rittergutsbesitzer Götz Rittergutsbesttzer Schule in
Gut Brzezinke 41 ä GlGem. dto. 83 ZU e« �um�

Gut Städtel 179

5 Gems W. 415 1424 2 1 2 5 Gutspachter Witting Gutspcichter Jiischke Schule inGut Schwirz 89 S .
Gem. dto. 741 chwwz

6 s Gut Sterzendorf 265 939 1 l 1 3 Majoratsbesitzer Wirthschafts-Jnspeetor Schule
Gem. dto. 674 Baron von Saurma Wilde

Gut Artstadt 119
Beut. dto. 208 ..

ut Michelsdorf 16 Rittergutsbesitzer Rittergutsbesitzer Schule in7 Gem. dto. 106 922 1 1 l 3 von Willert Scholz Giesdorf
Gut Giesdorf 167
Gem. dto. 806

Gut Grambschütz 361 Rittergutsbesitzer Rittergutsbesitzer «
8 Gem. dto. 327 1170 l 2 1 � 4 Graf Henkel von Baron von Ohlen- Kretschain in

gut Restchen 202 Donnersmark Adlerseron Grambschütz
em. to. 280
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ä Wahlmäm
z; Urwahl-Bezirk. SeelenzahL  Wahlvorstehexm Stellvertreter. Wahlort
"G7 einz.I zus. I. 1I.I111se.

Gut Buchelsdorf 255
Gen« 111°� 360 WirthschaftswJnspektor Gemeinde-Vorsteher Schule in

9 Ist; HCUFFYVOVT  997 I I I 3 Schdhec Koch Vuchecsdorß
Gut Belmssorf 226 

Domänenpächter
_1O { gsshezchsssszrau  E 898 1 1 1 3 Eßremgiße�äitieäxtenant Pfarrer Marzon Schule.

Gut Kaulivitz 286 } Wirthschafts-Jnspector Lehrer Dlugosch Schule.II { Gem. dto. 517 803 I I I 3 Ktichter
Gut Groß-Butschkau 205 «l Gem. dto. 104 · _ »

m· Gem. Charlottenthal 77 854 1 1 l 3 Lneutenant Wirthschaftssnspektor Schule ml Gem. Friedrichs-hilf 65 v. MttschkæCollande Kroker Gr.-ButschkauGut Schadegur 66 ,
Gem. dto. 337

13 1911123211111  z 873 1 J» 1 3 Rittergsizttstkzesiger Gemeiåidektorsteher gehegt; inGem. Dörnberg 279 Von r« w« P« e W au�

Gut Eckersdorf 194 « - · ·14 Gem. dto. 1 994 1261 2 1 2 5 RJIHJSYIIZIZTZV Wmhschåfttszsnspektor Schule«
Gem. dto. II 73

Gut Eisdorf 193
Gem. dto. 223

15 Gut Jacobsdorf 159 1029 1 «, 1 4 WirthschaftspJnspektor WirthschaftsFJnspeltor Schule inZeus. dto. 201 «« Muttke Brtx Etsdorfl ut Paucsdotf 142
Gem. dto. 111

Gem. Ellguth 238 «»
Gem. Piefe _ 111

16  WMDFÆarchWW 4;?! 1035 1 2 1 4 Gutsbesitzer Meister Rentmeister a. D. Schule in
Gut Damnig · 4; Element W.-Marchwth.
Gem. dto. 82

Gem. Groditz 202 G - - -
» G t G� » emetndeaVorsteher Gemeinde-Vorsteher Schule ml« Z  QM Essen  925 1 1 1 3 Wenzel Haake Gulchen.

Gut ObersWilkau 184 «
Gem. dto. 391 . Rittergutsbefitzer Gutsbesitzer Brauner Schule.IS Z Gut Vierter-Wirte« 148 EIISZ I 2 I 4 Lieutenaut Neir .
Gem. dto. 440

Gut Hönigern 117

19 1 Zssswsstszel Zsg 1019 1 2 1 4 Gutsbesitzer Martin Gutsptichter Simocik Schule in
f Gem. dto. 228 Homgem

Gut Niinkowsky 195

20 gfgä�ggg�  21189 1 2 1 4 Rittergutsbesitzer Wirthschafts-Jnspektor Schule in
Gen» wo· 316 Graf v. Wartensleben Fliege Mtnko1vsky.

Gut Krickau 126c Gem. dto. 130
21 Gem. Obischau _ 209 930 1 1 1 3 KgL Oekonomie-Rath Rittergutslkesitzer Schule ingenuoDeutsclxMfarchwttz 326 Vraune Scheurich Obrschan

ut Jauchen or 89
Gem. dto. 50

gut Noldau 113
em. dto. 421 WirthschaftENEnspektor Lehrer Brzenskot Schule in22 g gut Waaendotf 77 II32 I 2 I 4 Mitte? Norden.
em. dto. 521
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ä Wahlmäm
z; UrwahbBezirL SCÆUMW Jleåzhiksksjsx Wahlvorsteher. Stellvertreten Wahlort
F einz zus. I.|II. III|Sa.

Gut Bachowitz 49
Gem. dto. 262 «

23 Gem. Saphienthal 182 1033 1 2 1 4IGutsbesitzer WeymaniiMühlenbesitzer Wodarzs Schule in
i Gem. Erdmannsdorf 227 Bachowitz.

Gem. Dziedzitz 313

Gut Simmelwitz 158
Gem. dto. 3373
Gut Lankau 159 k Wirthschafts-Jnspektor Gutsbesitzer Klemm Schule in24 1003 1 2 1 43em.Vd;o. 76 I Waiblinger Simmelwitzut ö mwitz 29
Gem. dto. 208

Gut PolnxMarchwitz 154 . .
25 GM W« 515 838 1 1 1 3 Nu «st V G tsb « r V b GDimmsalkGern· NeMMarchUUiH 129 i met er von usse u esitze a ab as bat: in

Gem. Mülchen 40 P·-Marchw1tz«
Gem. Creuzendorf 379
Gut Sgorsellitz 76
Gem. dto. 116 ._ - .  .26 Gen» H» b» 390 1340 2 1 2 5 Amtsrath Hildebrand Wirthschaftssnspeltor Schule in
Gutskorikkfchas  Sander Creuzendorf
Gem. dto. 152

27  Lorsssdorf  1016 1 2 l 4 Rittergutsbesitzer Wirthschafts-Jnspektor Schule in
Gan: Proschau 416 von Lösch Müller Lorzendorf

Gem. Groß-Hennersdorf 361 « 92:Gut Klein- » dto. 40 I
28  Polkojss  «� 889 1 1 1 3 Major von Wedel! Gemeinde-Vorsteher Schule in

Gut Klein-Butschkau -53 I Kubts H G�  fGem. dto. 42 Um« or«

Gut Groß-Steinersdorf 125l Gem. dto. _ 240 G V sGut Klein-Steinersdorf 25 emeinde- or teher Lehrer Schittko Schule in29 Gem. dto. 228 782 l 1 1 3 Gawert Groß-
Im. Fohcånnådgrf 132 Steinersdorfem. rie ri s erg . 3

Gut Strehlitz 126
30 Gem. dto. I 831 1399 2 l 2 5 Rittergutsbesitzer Gemeinde-Vorsteher Schule inIm. dto. 11 214 Vennecke Mücke Strehlitz.

ein. dto. III 228

31 Namslau « � 5868 -- � � �� wird der Magistrat bestimmen.
incl. Militär

C« .
No« 3781 Breslau, den 24. August 1885.

Bekanntmachung e
betreffend die Erledigung der zur Zuständigkeit der Kaiscrlicheit Kousulate gehörendn Gesuche.

Nach Mittheilutig des Herrn Ministers des Jnnern gelangen an das Auswärtige Amt
ahlreiche Gesuche, deren Erledigung zur Zuständigkeit der Kaiserlichen Konsulate gehören und die
deshalb zweckmäßiger unmittelbar an das betreffende Konsulat zu richten wären. Nach dem Consu-
latsgesetze vom 8. November 1867  Bundesges.-Bl. S. 137! sind die Kaiserlichen Konsulate berufen,
den Angehörigen der Bundesstaaten in ihren Angelegenheiten Rath und Beistand zu gewähren Es
steht deshalb jedem Reichsangehörigen frei, sich unmittelbar mit seinem Gesuche an das zuständige-
Konsulat zu wenden. Das Auswärtige Amt ist weder verpflichtet, noch bei der vorhandenen  Sie
schäftslast in der Lage, dergleichen zum amtlichen Wirkungskreise der Konsuln gehörende Gesuche zu
beantworten oder zu prüfen, es kann dieselben höchstens an das zuständige Kousulat befördern, und
es geht dem Bittsteller hierbei diejenige Zeit verloren, welche bei einer umsangreichen Behörde aus
die geschäftliche Behandlung der einzelnen Sachen verwendet werden muß. »

Dies wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht mit dem Bemerken, daß über die
im Auslande bestehenden Konsulate des Reiches und die Abgrenzung ihrer Amtsbezirke das alljähr-
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lich durch das Auswärtige Amt veröffentlichte und im Buchhandel erscheinende Verzeichniß der
Kaiferlich deutschen Konsulate den erforderlichen Auffchluß gewährt und daher die Anschasfung dieses
Verzeichnisses zu empfehlen ist. "

Königlicher Regierungs-Präsident. 
Namslau, den 21. September 1885.

Vorstehende Bekanntmachung bringe ich hierdurch zu öffentlichen Kenntniß.
NO« 3791 Breslau, den 30. August 1885.

Von dem K. Finanz-Ministerium ist auf Verfügung vom 12. August d. J. bestimmt, daß
fortan die sämmtlichen bei den Königlichen Kreiskasfen beschäftigten Vollziehnngsbeamten unter Fort-
fall der Artikel 25 der Ausführungs-Verordnung vom 15. September 1879 zur Verordnung über
das Verwaltungs-Zwangsverfahren vom 7. September 1879 ausgefprochenen Beschränkung bei Aus-
führung von Pfändnngen, stets zur Annahme der vollen beizutreibenden Beträge ermächtigt sein
sollen. Diese Ermächtigung bezieht sich aber nur auf die Ausführung von Pfändungen und Verfteige-
rungen, wogegen im Uebrigen, insbesondere auch bei Mahnungen und Zustellungen den Vollziehungs-
beamten die Annahme von Zahlungen nach wie vor unbedingt untersagt ist.

Königliche Regierung. 
Ninus-lau, den 19. September 1885.

Vorstehende Verfügung bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß.
No· 3801 Breslau, den 12. September 1885.

Nachdem seit dem 1. Juli d. J. in Rumänien auf Waaren französischen Ursprungs die
wesentlich höheren Zollsätze des allgemeinen Tarifs in Anwendung gebracht worden, verlangt die
Rumänische Zollverwaltung für diejenigen aus Deutschland eingehenden Waaren, deren zollamtliche
Behandlung nach Maßgabe der in der Handelskonvention zwischen Deutschland und Rumänien vom
14. Elioveiiiber 1877  Reichsges.-Bl. 1881 S. 199! vereinbarten Tarife beansprucht wird, Ursprungs-
zeugnisse Nach Artikel XI Absatz 1 dieser Konvention sollen diejenigen Waaren, für welche es sich
als geboten erweisen sollte, Ursprungszeugiiisse zu verlangen, vorkommenden Falles in beiderseitigem
Einverständnisse feftgestellt werden. Unter den zur Zeit obwaltenden Verhältnissen kann indessen
nach einer Mittheilung des Herrn Jteichskanzlers von einer folchen Verständigung abgesehen und
den Betheiligten überlassen werden, bezüglich aller Waaren, welche je nachdem sie deutschen oder
französischen Ursprungs sind, in Rumäiiieii eine differentielle Behandlung erfahren, gemäß Artikel XI.
Absatz 2 der erwähnten Konvention Ursprungszettgnisfe zu extrahiren Zufolge einer amtlichen Mit-
theilung aus Bukarest können diese Zeugniffe zwar in der Sprache desjenigen« Landes, dem die
Waaren entstammen, abgefaßt, müssen jedoch von einer rumänischen Ueberfetzung begleitet fein. Falls
die Uebersetznng dem Ursprungszeugiiisfe nicht von Anfang an beigegeben ist, soll dieselbe sobald
nöthig von den Betheiligten bei Ankunft in den rumänischen Zollstellen angefertigt werden.

Der Ursprnngsnachweis soll nach Artikel Xl. Absatz 2 a. a. O. in der Regel geführt
werden durch die bei dem Zollamte des anderen Landes erfolgende Vorlegung einer von einer Be-
hörde am Orte der Verfendnng abgegebenen Erklärung, oder einer von dem Vorstande der zustän-
digen Zoll- oder Steuerbehörde ausgefertigteti Bescheinignng, oder einer vou dem in dem Versen-
dungsorte oder Verschiffuugshafen residirenden Konsularagenten des Landes, wohin die Einführung
geschehen soll, ausgefertigten Bescheiiiigutig

Der Herr IJiinister des Innern hält es im Einverständnisse mit den Herren Viiniftern für
Handel nnb Gewerbe und der Finanzen im Allgemeinen für angezeigt, daß die Ausstellung der er-
forderlichen Zeugniffe nicht durch die Zoll- oder Steuerbehördem sondern durch die Ortsbehörden
erfolge, welche in der Lage fein werden, sich über den in den inländifchen Ursprung der zu versen-
denden Waaren zu vergewisfern.

Nach Wortlaut und Sinn der Konvention ist unter Ortsbehörde  ,,Behörde am Orte«!
ebensowohl die Kommunal- wie die Polizei-Behörde zu verstehen. Um indeß einen Zweifel darüber
nicht bestehen zu lassen, welche dieser Behörden sich dem in Rede stehenden Gefchäfte zu unterziehen
haben, ist höheren Orts bestimmt worden, daß vorläufig die Ortspolizeibehörden allein zur Ausstellung
der fraglichen Zeugniffe befugt sein sollen.

Königlicher Regierungs-Präsident. J. V.: gez. von Sendem
Namslau, den 18. September 1885.

Vorstehende Verfügung wird hierdurch den städtischen Polizei-Verwaltungen und Amts-
Vorständen des Kreises zur Kenntnißnahme mitgetheilt
NO« 3811 « Namslau, den 19. September 1885.

Des Königs Majestät haben inittelst Allerhöchster Ordre vom 21. August er. dem ,,Vereine
für die Herstellung und Ausfchmiickuiig der Ptarienliurg« zu gestatten geruht, in den Jahren 1886
bis einschließlich 1890 je eine Geldlotterie, zu welcher 350,000 Loofe ä 3 Mk. ausgegeben werden
dürfen und Prämien im Gesammtbetrage von 37 5,000 Mk. zur Verloofung kommen, zu veran-
ftalten und die betreffenden Loose im ganzen Bereiche der Monarchie zu vertreiben.
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Nvs 3821 Namslau, den 22. September 1885.
Mit Bezugnahme auf die KreisblatkBekanntmachung vom 7. d. Mts. ��� Kreisblatt vom

10. huj. Stück 36 No. 358 � bringen wir nachstehend die Repartition der Beiträge zu den Ver-
kehrsanlageu pro 1885,-&#39;86 zur Kenntniß der beitragspflichtigen Stadt- und Landgemeinden sowie
Gutsbezirke mit der Aufforderung, die ausgeworfenen Beiträge bis zum 2. October d. J. an die
hiesige Kreis-Kommunalkasse zur Vermeidung der Exeeution einzuzahleiu

Es haben zu zahlen:
N a m e Beitrag N a m e Beitrag N a m e Beitrag

des» VII-TM des» VII-THE.- des VII-THE-
B e z i r k s. vtnlagm B e z i r k g. AUIOSM B e z i r k s. Anlasse»-

J� H .45 «·- .46. J
Gut Altstadt 65 11 6m. 6r.=@enneräb0rf 215 51 Forst Schmograu 31 58
6m. » 91 64 Gut Kl.- » 28 43 Gem. ,, 177 04
Gut Bachowitz 35 47 6m. Kl.- ,, 9 63 Gut Schwirz 66 75
Forst ,, 52 52 Gem. Herzberg 51 71 6m. � 173 02
6m. � 71 24 Gut Hönigern 86 02 Gut Sgorsellitz 63 48
Gut Bankwitz 175 81 6m. � 82 43 6m. � 22 O6
6m. » 153 37 Gut Jacobsdorf 103 84 Forst » 73 23
Gut Belmsdorf 125 56 Gem. ,, 102 83 Gut Simmelwitz 74 39
Gut Böhmwitz 66 78 Gut Jauchendorf 83 02 6m. � 107 17
6em. � 56 29 6m. » 11 41 Gut Scorischau incl.
Gut Brzezinke 25 80 6m. Johannsdors 15 46 Carlshos u. Dallenau 367 61
Gem. ,, 19 14 Gut Kaulwitz 338 86 6m. Scorischau 30 56
Gut Buchelsdorf mit Gem. » 130 67 6m. Sophienthal 27 87

Vorwerk Strehlitz 224 21 6m. Kreuzendors 153 40 Gut Städte! 119 02
6m. Buchelsdorf 112 87 Gut Krickau 123 57 6m. � 94 04
Gut Gr.-Butschkau 127 15 6m. � 37 94 Gut Gr.-Steinersdorf 44 25
Gem. ,, 16 82 Gut Lankau 99 34 6m. � 47 61
Gut Kl.-Butschkau 34 51 6m. � 10 09 Gut KlxSteinersdorf 47 26
Gem. ,, 5 97 Gut Lorzendorf 412 41 Gem. » 59 07
Gem. Charlottenthal 16 26 6m. »« 56 17 Gut Sterzendors 185 38
Gut Dammer 267 97 6m. DtxMarchwitz 246 82I6m. � 122 35
6m. » 305 02 6m. Neu- ,, 9 74».Gut Strehlitz I 74 71
Gut Damuig 46 24 Gut Poln.- » 74 39;Gem. » I 382 98
6m. » 9 62 6m. » ,, 145 32kGem. » II 115 58
Gem. Dörnberg 34 60 Gut Wind.- ,, 39 26TGem. » 111 75 37
Gut Droschkaxi 67 73 Forst ,, » 67 10LGut Wallendorf 150 78
Vorm. Riemberg 44 36 Gem. » » 141 30?Forst » 16 86

,, Friederikenhof 39 87 Gut Michelsdors 24 61 6m. » 135_24
6m. Droschkau 49 35 6m. � 60 66i6m Ober-Wilkau 43 91
6m. Dziedzitz 151 53 Gut Minkowsky 184 81IVorw. NiittebWilkau 32 27
Gut Eckersdorf 247 89 6m. � 75 92 � Klein- » 36 22
6m. � I/II 206 23 6m. Mülchen 6 16 6m. Ober-Wilkau 169 03
Gut Eisdorf 236 75 Gut Nassadel 182 O2 Gut Nieder- » 48 17
Gem. » 71 79 6m. � 36 91 Vorm. Ober- » 27 47
6m. Ellguth 76 53 Gem. Niese 18 05 Vorm. Hohen- ,, 25 24
6m. Erdmannsdorf 29 74 Gut Noldau 63 30 Gem. Nieder- » 203 83
6m. Friedrichsberg 5 06 6m. » 114 28 Stadt Namslau 3181 73
Gem. Friedrichshilf 14 22 6m. Obischau - 160 86 R. Q.-U.-E. Station »
Gut Giesdorf 149 39 Gut Paulsdorf 73 42 Efiamslau 332 42
6m. � 58 34 6m. » 19 36 Stadt Reichthal 409 05
Gut Glausche 73 71. 6m. Polkowitz 81 99
Forst » 21 16 6m. Proschau 159 51 Forensetu
Gem. ,, 380 56 Gut Reichen 220 70 Gut Bankwitz 110 81
Gut Grambschütz 364 04 6m. � 81 16 Gut Groß-Butschkau 11 08
Gem. » 60 60 Gut Saabe . 84 08 Gut Jacobsdorf 9 23
6m. Groditz 21 01 Gem. » 57 08 Gut Paulsdorf 44 32
Gut Gülchen 154 63 Gut Schadegur 47 99 Herzog v. Württemberg-
Gem. » 116 86 6m. » 68 67 sehe Besitzungen 129 28
Gut Haugendorf 76 45 Forst » 49 38 R. O.-U.:E. St. Noldau 77 57
Gem. » 12 52 6m Schmograu 147 12 Der Kreis-2lusfitzuß.
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No« 3831 Namslau, den 23. September 1885.
Die nächste öffentliche Sitzung des Kreis-Ausschusses findet

Donnerstag, den I. October er. Nachmittag 372 Uhr statt.
No« 384] Namslau, den 22. September 1885.

Zahlreiche Bestrafungem welche wegen Uebertretung der Polizeiverord-
nung, betreffend das Führen von Laternen an den Wagen, nothwendig geworden
sind, veranlassen mich, erwähnte Verordnung hiermit erneut zu veröffentlichen:

Namslau, den 8. Januar 1885.
Polizei-Verordnung für den Kreis Namslau.

Auf Grund des § 5 des Gesetzes vom ll. März 1850 über die Polizei-
Verwaltung in Verbindung mit § 142 des Gesetzes über die allgemeine Landes-
verwaltung vom 30. Juli 1883 wird im Anschlusse an die Regierungs-Polizei-
verordnung vom 30. November 1871  Amtsblatt für den Regierungsbezirk Bres-
lau pro 1871 S. 368! unter Zustimmung des Kreisausschusses für den Umfang
des Namslau�er Kreises Folgendes verordnet: -

§ 1.
Jedes Räder-Fuhrwerk ohne Unterschied muß, solange es sich auf öffent-

licher Straße befindet, während der Nachtzeit mit einer am Vordertheil des Wa-
gens anzubringendety hellbrennenden Laterne versehen sein. Als Nachtzeit gilt die
Zeit von einer Stunde nach Sonnenuntergang bis eine Stunde vor Sonnenaufgang.

2
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift werden in Gemäßheit des § 366

No. 10 des Strafgefetzbuches für das deutsche Reich vom 15. Niai 1871 mit Geld-
strafe bis zu 30 Niarh im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft bestraft.

3
Diese Verordnung tritt mit dem 1«5. Februar d. J. in Kraft.

No« 385l Namslau, den 22. September 1885.
Behufs Nachprüftiiig haben sich Freitag den 2. Oktober er. Vormittags 10 Uhr

folgende Hebamment
- I. Herde aus Wilkau, 2. Kühn aus Iaeobsdorß 3. Schmiedel aus Namslau, 4. Herr-

mann aus Namslau, 5. Moezigemba aus Namslau, 6. Fietzek aus Namslau, 7. Schemmel
aus Eckersdorf &#39;

in der Wohnung des Königlichen Kreisphysikus Herrn Sanitätsrath Dr. Larisch hierselbst einzu-
finden und gleichzeitig die Biicher und Instrumente mit zur Stelle zu bringen.

Die resp. Gemeindevorstände, sowie den Piagistrat hierselbst Beauftrage resp. ersuche ich
hiermit, diese Verfügung unverzüglich zur Kenntniß der Vorgenannten zu bringen.
No« 3861 Namslau, den 18. September 1885.

Mit Bezug auf meine KreisblatkBekanntmachung vom 28. v. M. � Stück 35, Nr. 352 ��
bringe ich hierdurch zur Ketmtniß der Polizei-Behörden des Kreises, daß der Beschluß des König-
lichen Amtsgerichts zu Hagen vom 10. August d. I., wonach die bei Herrmann Riesel zu Hagen
erschienene Brochüre � Enthüllungen der Pall-Mall-Gazette« mit Beschlag belegt worden war, auf
die Beschwerde des Inhabers der Firma H. Riesel durch Beschluß der Strafkammer des Königlichen
Landgerichts zu Hagen vom 25. August d. J. wieder aufgehoben und die gedachte Broschüre frei
gegeben worden ist. .
No« 3871 Namslau, den 21. September 1885.

Den Vorständen der Orts-Armen-Verbände des Kreises bringe ich meine Kreisblatt-Ve-
kanntmachung vom 31. Dezember 1884  Stiick 54 Nr. 508!, wonach über die im Jahre 1885 vor-
kommenden Armenpflegefälle Zählkarten zu führen und am Iahresschlusse einzusenden sind, hierdurch
in Erinnerung.
No« 3881 Namslau, den 18. September 1885.

Mit Bezug auf meine Kreisblattbekanntmachttng vom 19. August er. Stück 34 Nr. 348
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß der Herr Ober-Präsident der Provinz Schlesien
mittelst Erlasses vom 9. d. Mts. dem land- und forstwirthschaftlichen Verein zu Möhnersdorf Kreis
Bolkenhaiii die Genehmigung ertheilt hat, bei Gelegenheit der in der zweiten Hälfte des Monats
September er. in Alt-Reichenau zu veranstaltenden landwirthschaftlichen Ausstellung resp. Thier-
fchau geplante öffentliche Verloosting von Thieren, landwirthschaftlichen Maschinen und Erzeugnissen
der Industrie weitere 2000 Loose ausgeben zu dürfen. c
No� 3891 Namslau, den 19. September 1885.

Nachdeni an Stelle des bisherigen AmtsvorstewStellvertreters des Amtsbezirks Wallendorß
Herrn Inspeetor Wittek in Lioldau, der Herr Inspector E. Maennel in Wallendorf ernannt und



386 ����

verpflichtet worden ist, hat die Uebergabe der seither von Herrn 2c. Wittek geführten Amtsgeschäfte
an Herrn 2c. Maennel unterm 18. d. Mir« stattgefunden, was hierdurch mit dem Hinzufügen ver-
öffentlicht wird, daß die Amtsgeschäfte von Wallendorf von nun an bis zur Rückkehr des beurlaubs
ten Amtsvorstehers durch Herrn Jnspector Maennel geführt werden.

Der« Königliche Landrath
und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses. Klör.

Bekanntmachung
Bei dem hier eingelieferten Schlosfergesellen August Pielka ist eine silberne Cylittderuhr

mit Goldrand gefunden worden. � Die Uhr, welche Pielka angeblich von einem unbekannten Manne
zwischen Bernstadt und Namslau gekauft hat, dürfte gestohlen sein.

Der Beschädigte wolle sich melden.  Aktenzeichen: J. 1891��85.!
Oele» den 19. September 1885. Der Erste Staatsanwalt.

B. Nichtamtlicher Theil.

Bekiunnimacknng
Als Kommifsare für Auf- und Annahme von Testumenteii fungiren

a! im October Herr Anrtsrichter Ziolecki,
  b! im November Herr Amtsrichter Bräuer,

 c! im December Herr Amtsrichter Rhode.
 Schristliche Anträge auf Absendung der TestamentspKoinmission sind nicht an die Person
ä

»» �v;

Ydes Richters, sondern an das Amtsgericht zu adressiren
Namslau, den 17. September 1885. _ · _

Ftönrgciches Amte-geweht.

gkzekanntma ung.
Der Dünger aus den Stallungen der 4. skadron soll vom I. October er.

ab auf 3 Jahre meistbietend verpachtet werden. Wir haben dieserhalb auf
« Dienstag den 29. September Vormittags 10 Uhr

in unserem Bureau Termin anberaumt, wozu wir Pachtluftige einluden.
Die Bedingungen-können während der Dienftftuiiden bei uns eingesehen werden.
Statuts-blau, den 23. September 1885. D e r M a g i st r a t.

Pferde-Verkauf.Am;  September d. Js. Vormittags 9 Uhr sollen in Namslau an der
Reitbahn der 4. Escadron

ca. 16 ausrangirte Dtenstpserde
. der 3., 4. und» Escadrou

öffentlich meistbietend gegen sofortige baare Bezahlung verkauft werden.
man. Mittel-Peilau, den 16. September 1885.
i 2. Hchket Yragonevgsiegiment Yo. 8.

Zum gsohnunggwech {cf
empfehle eine großartige Auswahl in

Möbelsto�en, Gardinen, i
Tifiekscleekem Teppickien und Läuferftoffen«   S. Wir! how-klar.

stehst 2 Veilagem



1. Beilage zu Nr. 38 des »Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag den 24. September 1885.

Das Guthabenbuch No. 1079
des Vorschuß-Vereins zu Namslau, ist dem Besitzer angeblich abhanden gekommen. Dasselbe
wird hierdurch aufgerufen resp. für ungültig erklärt und vor etwaigem Mißbrauch desselben gewarnt.

Nach Ablauf einer PräelusiwFrist von vier Wochen wird dem Eigenthümer ein neues Buch
ausgefertigt werden.

Namslau, den 23. September 1885.

Yer Vorschuß-Verein zu Wams-lau, Eingetragene Genossenschaft.
R. Werner. C. Pietsch.

Pestalozzi-Vereins-Angelegenheit.
Die diesjährige

General-Ire rsammlung
findet Sonnabend den 26. September er. Nachmittag 3 Uhr

im B a s an � sehen Gasthause zu N 0 l d au statt.
Indem wir die geehrten Vereins-Mitglieder e

um freundliche Einsendung der fälligen Jahres-B
rgebenst dazu einluden, bitten wir zugleich

eiträge. «
Der Zweck des Pestalozzi-Vereins besteht in der Sorge für bedürftige Wittwen und Wai-

sen schlesischer Lehrer ohne Unterschied der Confessiom Der Verein sorgt jedoch nur für die Hin-
terbliebenen der Lehrer, welche Mitglied des Vereins gewesen oder vor dessen Gründung  April 187 O!
gestorben sind.

Da sich die Zahl der zu unterstützenden Wittwen wiederum ganz bedeutend vermehrt hat,
so bitten wir alle dem Verein no
um baldigen Beitritt

Namslan, den 22. September 1885.

ch sernstehenden Kollegen, herzlich und dringend

Der Vereins-Vorstand.
J. Kalkbrennen

Bekanntmachung
von früh 972 Uhr ab

werden im Teuber�schen Gasthause zu Groß:
Leubusch r
circa 40 Htiicti _ gäiefcw- und Posten-Esau-

tjdszer  Jag.· 4, 56, L78},
250 Rm Eichen-Heim anbruttjig  Jag.,,

4, 41, 42, 62!,
,, 88 ,, gzuchen-Httjeit Jag.9,114,«�!,
,, 250 ,, Wirken� und ErkewHctjeit  Jag.

174, 175!,
,, 144 ,, Fkieferwgctjeit  Jag. 114, 115!,
,, 200 ,, HTiitjten-His1eit  Jag. 4, 114,

174, 175!,
,, 300 ,, diverse Yrennhötzer

letztere rneist zur Deckung des Localbedarfes im
Fliege der Licitation gegen baare Bezahlung ver-
a

sliogelwitz, den 21. September 1885.
Der Königliche Oberförster.

Kirchnen

Ein gfzullke

W. Ploschke.

i
!Am Mittwoch den 30. Septbr. e.�

Bönninghaus en.

Zmanggnersieigerunxr
Dienstag den 29. September er.

Vormittags 11 Uhr
werde ich im Heyderschen Gasthause zu Wilkari

etwa 1/2 Morgen Kartoffeln, Rüben
und Kraut und 10 Stück Gänse

gegen sofortige baare Zahlung öffentlich versteigern.
Namslau, den 16. September 1885.

Der Gerichtsvollzieher 
Fruhner.

Große Posten
Bretter, Bohlen u.Felgen

Kiefer und Fichte,
sowie Dakhlatten

sind stets vorräthig bei
W. Schüttan,

Yamratsctjhamuterz Rost ggf. Yomlirowtim

Das Hiiteu auf unseren
Wiesen wird aufs strengste ver--
boten.z. Zucht geeig., schw.-scheckig, 2 J. alt, verkauft

Weirauch. Wilkau. .l liel1e. Spätlich. F. Krichler.
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Landwirthschaftb Winterfchule zu Neiffe.
Eröffnung des Lehreurfus am 29. October. Nähere Auskunft ertheilt und Anmeldungen

nimmt entgegen Director Strauch.
Den Eingang der

Neuhetten fur die Herbst- und Winter-Saum
in Kleiderftosfen jeder Art, Flanellem Tuch, Vukskin

und Ueberzieherftoffem Möbel» Portierew und Läuferftoffem
Teppichcn  von Rmk. 8,00 an große, moderne imit. Brüssel Teppiche! 2c. 2c.

beehre ich mich hierdurch ganz ergebenst anzuzeigem

Euer und Modemaarentiandlitng M. J. Bermann.

Zucåerfaöruilst Z3ernstadt.
Rübenabnahme-Stellen

werden am Montag den AS. September we. eröffnet.
Jm Interesse prompter Expedition ersuchen wir unsere Herren Rübenlieferantem ihre

Lieferungen unseren Abnehmern vorher anzumeldetn
Die Direction.

Sonntag de« 27s d« Mtss Sonnabend den 26. September er.
Nachmittag werde ich den Namslaner Wochenmarkt mit

Dssssssssssdssss
C: «.

u. f. w. meistbietend gegen Bzaarzahlutig verkauft.
, beschicken, worauf ich ein geehrtes Publikum hier-

«  durch aufmerksam zu machen mir erlaube.

Bernstadt.  Zsje se.

C seit?

.- � «!--s,«. kJJs h: « » «.- . ,« -«»««7;;·.,  -»-.·«z-F» ,- sz.·   _.  «   -s.·s-. �ihr,«« w . ««:"k-·..«; �am, ƒé� I: «« ««-·--««T .-«   . - e

� Bergmantks � xspz;zz·
heer- Schwefel - Seife

von Bergmann F« 00., Köln, sssszs
bestes Mittel gegen Hautunreinig�
keiten und scroph. Aulsschläge.

z» Stück z» Pfg·  frisch gekostet von 0,90 bis 1,80 M.

Mm� Gift! FakiinOscar Türme,
««    Zum Ytusöefsern

» in und außer dem Hause empfiehlt sich f
yerw. A. Lust, Klosterstraße 15..«-. H« n ._ ,«»»·...«·«»»·;,- -«»».O,- .-,«--« x.-..s.;»»,.-·.»- -,«:»s-- ".�-,«�·-«.  «« -. ·s«  r«  Ists-T: -I�«:»i-."i· « pks « r. z» � e.� -«. l: ·k.-« · « · « &#39; &#39; � .z� L,- -,x." · - «V »»  I� d o Kf°��*�;%�äf����g 2 �esse� « Yahtmls U! en

O »· _____ T�
r r e «� und

der

s� dritte Schnitt »» »»    » »Um
auf den hiesigewWeidewiefen im Ganzen oder    reparirh
in Parzellen metstbietend gegen baare Bezahlung mit neue» einzelne» Theil» und ganze»

werden sauber

» verpsickapheetrexektgiendexn Gärtner prassß Werken, sowie Maschinen älteren Systems, denen
S am o grau de» 22 September 1885 Selbstspnler und Spulanslöfungen fehlen,

. . . b w u . mit diesen letzteren versehen.D« Domgfkzsjgf « W _ J. Schczuka.
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Die diesjährige Rübenabnahme
ist vom 25. September eröffnet.

Um Störungen zu vermeiden,   ersuchen wir unsere Herren
Interessenten, bei unserem Vertreter Herrn Kaufmann Schneider
die Rübenlieferungen Tags zuvor stets anzumelden, damit Eisenbahn-
waggons rechtzeitigst beschafft werden können.

Kreuzburger Zuckerfabrik.
Empfehle große Auswahl

Lefaucheux- und LancaftewGewehre
zu den billigsten Preisen. Auf Wunsch Ratenzahlung und Annahme alter
Gewehre. Anfertigung von l�unition sowie Fkepakatuken und Umstel-
lungen aller Art übernehme ich, und garantire für solide Arbeit und gutes

Schießem r S.  Biichsenmachen
Hugo IIaisler�s

I 00 Of K CI
Atelter fur kunstl. Zahne, Plomben :c.,

, künstlicher Zahnsatz aus bestem Material unter Garantie des Gutpassens
 natürlichen und schönen AussehenT

empfiehlt sich geneigter Beachtung.
Krakauerstrasze 12, II. Etaga _

 Wunschgemäß auch in eigener Behausriiig zu sprechen!

Fortzugshalber Jsind Schülzeustrasze 11 OSSQOQOOSSOOQOSQO1 Rollwageiy 1 ers. Ofen, sxzzmsz Volks» uudschutgzzivtipthekeipc
2 Sophas, mehrere Tische und   g Rverschiedenes Hausgeräth q    pPreiswerth zu verkaufen.    mit! an  th �f �- i» «« i- jestje arOtto e.

   , s Viertelsjahrsschrift Z
bestes Jagdpulver F m« Beiträge« ,

aus den Vereinigten Rheinisch-Westphälischeni.de Hervormsendsten FGIEFFIGVU Hchkcststellerp
Pulverfabriken g Undheslsjxzsxekkslekiter Iempfiehlt _ . . w»Robert W einen. «» Stal�slas, g

»» 1 ,, o. Ums. km;- m: Verf. von ,,Waldmärchen«, ,,Wandervö el«,»Am We e e flückt«.  · gMLLVIL9FTLE:J«-::,WITH-Eis: 1. Piiudchgeu g g «« .
T«  g YW THE; "�I;�TEI«I2E«1«-Tå»k 50 M. I� - ON« «« " �"�°���°*E�°°&#39;��"�&#39; M·   Verlag vpn M. lacol} in Wüstegiersdorf.

Wagen» Vkskiwkkdkns NUM-   EHTZTTIETTTTTTTITLSICZTIJZTTTITIUH Z
 U. s. w. �J. von ßkucpsarnowsz Dr. M�. Dyr_enfurth. �Ludwig �

MI- lstsecketss « E.sI-«P&#39;«kss«j."i,."«T«JL?;"«-k!-«-..Zi2?"si4k"«3i-« "Lylflä�tä: I
St, PctcwPqxkIstkgßc 2· �Theobald Nöthig. L. von Prittwitz. Philo vom Walde.�

�E f s  f! P! E. Redenhallb A. eltantislag. zm�rie Stephan. Iin at o e K« auwa me scar 09- - s·W sofort Kä�g gltetunrerfaufen bei g HHIJHHHQHHJHHHIHB
Julius Neumann, 6cbn1ieben1eifter. �.9
Auch kann sich daselbst ein Lehrling zum S l fbaldige-n Antritt melden. a  a e

. .. empfehle in sehr schöner Qualitcä

» Eine Grube Dunger P l K h itIst abzufahren.    Z.
Opitz, Buchdruckereibesitzer R in g.
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Ytröeiterzynmecdung
zur Campagne

Sonntag den 28. Septbr. d. J. Morgens 8 Uhr.

Als größte Fabrik des Continents

 garantirter Güte und Ausführung liefern.

Stammfabrik

Meine Agentur befindet sich bei

re,
welcher Auskunft zu geben und Bestellungen

-  &#39;.&#39;. u« «� x&#39;�--_� z« 5.3.1.. «. -. . i . .-�-·:-T 1;.� .s« vs�... ».--.«-«  «.   - � �..«. -..«�.- . «. . , - . -v . . . - · « -.«.-,»..«,-·  �,- «

Jnrkerjfabrik Beruf-tatst.

 Dentsches Reiehs-Patent!. »
Futter-  Siede- oder Häckseld Schneider, 32 Sorten,

Göpel, Rübenschneider, Schrotmühlen,
 empfehle ich hiermit bestens.

 kann ich sowohl zu den billigsten, dieses Jahr wieder herabgesetzten Preisen, wie in bester, » b
Kataloge und Abbildungen gratis.

Wiederverkäufer und Agenten gesucht.

Heinrich Lang, Yreskam gsiictoriastraße 6.
f

Herrn A. System, Wallendorf,

. »F»  - fu«»- -« .  »« z; «»«.·»«»1,-·.;«----!;Y. � «»�-««.:t;.,.- »· � - -« ; .. .» «. �w.�· . ·. -

 über 900 Arbeiter! in diesen Specialitäten, ««

in Mannheiny

anzunehmen gern bereit ist.
. -Js.-e-«.-.Z-.. - »-� s �wir i" �rät� �m� F: HYIHHHP "�r_&#39;.  IF« . «« &#39;T- �;. ; .&#39;»F a� « &#39; «« «« «. J. ,5", v:-&#39;"�-�:�.;. --»I.�·FJ·-&#39;-«»FY«.II�-J-IZF. Ists-H« «.»«--«-Z.L·-Y.-�T.«&#39; «. �n, �je; «. u- � «; .-s,»�,.  « -

Schweizer- 
Limburger- g
Olmützer "

Wiener Appetit- a c
Neufehäteller 7

Schles. Sahn- 
marin. Hell-Aal,

Aalbricken, 
russ. Sardinen,

Les»

Bratheringe, mar. und Hell-Heringe,
empfiehlt einer giitigeii Beachtuug

gsaucR HTXO s chwrtz
c n g.

Dachpappen 
Robert Werner.empfiehlt 

wird ein leichter, sechssitziger
einfpäniiiger Omnibus und
ein einspänniger Spazier-

wagen. Gefl.;Off. postlagertid Reichthal R. U.

Mark sind auf ein ländliches
Grundstück zur 1. Stelle

zu vergeben durch 
Emil Spiller in Namslau.

nereib otti ch
zu kau en gesucht. .

e. Riehter e« Schmidt.
tsmks

Eokdmannks zsfkaiserzzatjnwasser
ä FL 60 Pfg. jemals wieder Zahnschmerzen

bekommt. s. Goldmann & 00., Dresden.
Zu haben

in Namslau bei R. Witze, Xtlosterstrahh
in Jieichthak bei Aug. Przibilla.

. .-..;-s-s-- r." «:  «« 2 .:-.·"-s»  -&#39;    ». ��.éEI7 .  i

si Filtrirpapier,
.Pergament- und Pergamyw

Papier,
letzteres zum Verpacken von Butter u. Fettwaarem

emp�ehlt 0. opitzsp

Ein Scheuervogt
mit guten Zeugnissen versehen, wird per Z«
Januar k. J. gesucht. Iiäheres in der Erst. d. VI·

Bren
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auf die

Berliner Gerichts-Zeitung.
4. Quartal 1885.

Man abonnirt bei allen Post-Aemtern Deutsch-
lands, Oesterreichs, der Schweiz 2c. für 2 Mark
50 Pfg. für das Vierteljahr, in Berlin bei allen
Zeitungs-Spediteuren für 2 Mark 40 Pfg. vier-
teljährlich, für 80 Pfg. monatlich einschließlich

33. Jahrgang.
Die Berliner Gerichts-Zeitung, in Berlin wie im
ganzen übrigen Deutschland vorzugsweise in den
gut situirten Kreisen der Beamten, Gutsbesitzer,
Kaufleute 2c. verbreitet, ist bei ihrer sehr großen

Auflage für Jnserate, deren Preis mit 35 Pfg.
für die sxgespaltene Zeile sehr niedrig gestellt ist,des Vringerlohjlå von ganz bedeutender Wirksamkeit.

Tser fein Recht nicht kennt, hat den Schaden zu tragen! Wer sich vor solchem Schaden an
Ehre und Lkeruiögeli bewahren will, abonnire auf die ,,Berliner Gerichts-Zeitnng«, die von den hervor-
ragendsten Berliner Juristen redigirt, bei ihrem nichtigen Qißonnementäpreiö, bei ihrem reichhaltigen belehrenden
und unterhaltenden Jnhalte in keinem deutscher: dzauslxalte fehlen sollte. In« volksthütnlicher und pikanter
Darstellungsweise berichtet das Blatt über alle interessanten Krimiiiab und Civilprozesse des Jn- und Aus-
landes, namentlich der Berliner Gerichtshöfe; unterzieht es die neuen Reichs: und Landesgesetze leicht faßlicher,
eingehenden Erörterung, und erklärt es alle beachtenslvertheiy neuesten Entscheidungeii des NeichsgerichtG
Kammergerichts und Oberverwaltutigsgerichts, deren Kenntniß in den weitesten Kreisen, namentlich allen
Fabrikanten, Kaufleuten, Haus- und Gutsbesitzern 2c., selbstverständlich allen Juristen unentbehrlich ist. Diese Aus-
führlichkeit von jedermann durchaus nöthiger, sehr leichtverstäudlich dargestellter Belehrung in Verbindung mit
dem reichhaltigen, allen Abonneiiteri in schrvierigen Rechtsfragen kostenfrcien Rath ertheilenden Brief-fasten,
das anerkannt höchst gediegene Feuilletoly welches stets die neuesten, besten Romane sowie belehrende
und hnlnoristische Artikel unserer ersten Schriftsteller enthält, führen der ,,Berlilier Gerichts-Zeitung« unaus-
gesetzt eine große Tlitzahl neuer Abonrierrteti zu, so daß sich dieselbe mit vollstem Rechte zu den gelesen:
sten, verbreitetsten Blättern Deutschlands rechnen darf. Außer dem vorher Angefiihrteli bringt die Zeitung
den Lesern eine Flille von Unterhaltung durch eine umfassende Chronik der Berliner Tages-Ereignisse,
vermischte Nachrichten von nah und fern, unparteiische Kritikelt über Berliner Kunst: und Theater-
Novitätetip eine ganze eigenartige, höchst pikante politische Rundschaii aus der Feder eines der beliebtesten
Berliner Publizistery welche die Leser iiber alle wichtigen politischen Ereignisse orientirt, endlich Reichstagsn
und Landtags-Berichte 2c. 2c. Allen neuen Abonnenten der Berliner Gerichts-Zeitung wird auf Wunsch der Theil des
nngemein interessanten Roman-Z von Skhmidt-2Iesßenfels, »Die Vpkeiikcidigench
welcher bis 1. October zum Llbdruck gelangt ist, vollständig nd ganz kostenfrei "nachgeliefert.
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inkjr ormgnogt
und zuverlässige Knechte

können sich melden auf der

Dom. Schmograu.
Einen ordentlitheln sverh Yiehmann63911 O

einen rieth. ilferdelmemt
zum Antritt 2. Januar 1886, wünscht Michaeli
d. J. zu miethen

Chr. Herrmann, e22kskssitzek.
Strehlitz l.

Ein Knabe,
Fwelcher Schuhmacher werden will, kann bald
in die Lehre treten bei _

B. Rapke.
Ein Knabe,

welcher Luft hat die Bäckerei in Vreslau zu
erlernen, kann sich melden.

Wo, ist in der Exped d. BL zu erfahren.

Die Detetsclxe Versicherungs - Anstalt
gegen Trichinew und Fitmerrgefalir sucht
für Kaulwitz Nassadeh Sterzendorß Wal-
lendorß Reichtljal und Umgegend

tnchtige Ageuteu
gegen hohe Provifion und billige Prämiensätze

Offerten erb. sub H 24196 an Haasen-
Stein C: Vogler, Breslau.

Eine tüchtige
. ! .

Mtrtliseluaslssselileulierlty
welche die Milch: und Butterwirthschafh die Beauf-
fichtigung der Ri11dvieh-«�Flitterung, Aufzucht der
Kälber, des Flügelviehes und des Schrvarzviehes
versteht und über ihre Brauchbarkeit sich auswei-
sen kann, findet Stellung vom 2. Jan. 1886 ab

«« Dom. aKaulwitz.

Ein Fiuhmanrg
der über feine Brauchbarkeit Zeugnifse aufweisen
kann, findet zum 1. Januar 1886 Stellung auf
des« Dom. Sbitschin.



den hies. Bethanienverein.

kund Riibenabnahniej
diesseitigen Kreise stehen in Folge der vielfachen
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s f f ome
gratis und franco. O!
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Begründet im Jahre 1844.
SpeciaI-Organ

für die Handels-Interessen

in Schlesien und Posen.
 Inserate

�nden durch das .

Breslauer Handels-Blatt
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Em Haushalter
kann sich melden bei

Robert Abrrahann.

Ein tüchtiger Fleischergesell
kann zum 1. Octbr d. J. in Arbeit treten bei

Ferd. Kritik-Tier, Fleischermeister

Ein ordentlicher Knabe,
welcher Lust hat Uhrmacher zu werden, melde
sich bei Paul Drobig,

Uhrmacher in Reichthah

[Vermiethung.] Jn meinem neugebauten
Hause ist der erste und zweite Stock im Ganzen
oder getheilt von Neujahr ab zu vermiethen.

C. Amsel, Conditor

Kirchlcche Nachrichten.
Am 17. Sonnt. nach Trinitatis  den 27. Septbr cr.!,

als am Michaelisfest, predigen in hiesiger evangel. Kirche:
Vorm. A. Pola: Pastor Nitransky.

B. Deutsch: Derselbe. .
N·achm.: Pastor Schwarz
Collecte für kirchL Armen- und Krankenpflege durch

Vorm. 11 Uhr: Jugendgottesdienst
Amtswoche des deutschen Pastors.

Anm.: Freitag, den 2. October von 7�8 Uhr Vorm«
: Confirmation

Das cvanaclische Pfarramn

��r. Namslaiy 13. Sept. sRübenernte
Die Zuckerrübeii im

Niederschläge während der letzten Monate noch
E recht frisch und kräftig und deren nunmehr begin-
f nende Ernte wird auch in diesem Jahre den Rü-
szbenproducenten zufriedenstelleiide Erträge liefern.

an
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Die Abnahme der Zuckerriiben seitens der Zucker-
fabriken Rosenthah Bernstadt und Kreuzburg be-
ginnt mit dem 1. October an den auf dem hie-
sigen Bahnhofe errichteten Abnahmestellem So-
viel verlautet, sind seitens der Zuckersabrik in
Rosenthalz und zwar wohl jedensalls wegen der
von hier aus im Verhältnis? zu Bernstadt und
Kreuzburg sich doch immerhin höher stellenden
Fracht für das laufende Jahr nur wenig oder
gar keine neuen Lieferungsverträge mit den Pro-
ducenten im diesseitigen Kreise abgeschlossen wor-
den, und die Rübenabnahnie seitens dieser Fabrik
wird sich daher wohl nur auf diejenigen Lieferungen

| beschränken, welche sich auf ältere Verträge gründen
Auch die in nächster Nähe liegende Zuckerfalirik
Bernstadt hat, wie ebenfalls verlautet, unter der
Ungunst der Verhältnisse in diesem Jahre nur
wenig neue Rübenlieferungsverträge abgeschlossem
und auch bei ihr wird die Abnahme auf hiesigem
Bahnhofe darum nur eine sehr geringe sein kön-
nen, weil die im westlichen und nördlichen Theile
des diesseitigen Kreises wohnenden Rübenvroducew
ten ihre Erträge zumeist direct an die Zuckerfabrik
Bernstadt liefern. Dagegen hat die Zuckerfabrik
Kreuzburg mit den Rübenproducenten des diessei-
tigen Kreises darum zahlreiche neue Lieferungs-
verträge abzuschließen vermocht, weil sie nicht nur
streng an ihren früher abgeschlossenen Verträgen
festgehalten und durch eine unbestrittene Coulanz
die Rübenabnahtne wesentlich erleichtert, sondern
auch andererseits Rübenproducetiten ihre Erträge
abgenommen hat, die ihnen unter Ungunst der
Verhältnisse von anderen Fabriken den Lieferungs-
verträgen entsprechend nicht abgenommen werden
konnten. Die Abnahme von Zuckerrüben für die
Kreuzburger Fabrik wird daher hier eine sehr be-

zdeutende und der Frachtverkehr zwischeu hier und
,Kreuzburg ein sehr lebhafterwerdein


